
Beilage nun Hallelchen Tageblatt
Z47

Nachdruck auch im Einzelnen nicht gestattet

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 18 Oktober 1880 Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Fortsetzung

Wir sind damals auf einem Standpunkte gewesen
wie ihn wohl noch Herr Demuth kennt vielleicht auch noch
einige andere ältere Herren können da mitsprechen und be

tätigen daß damals der Handwerker Bildungsverein be
hütend höher stand Ich will Ihnen einen besonderen
M anführen der Sie besonders interessiren wird Eines
Mten Abends hatte ich den Herrn geh Rath Knoblauch
bestimmt mir im Gewerbevereine einen Vortrag zu hal
ten Dieser war ganz in dem Sinne geschaffen wie ihn
im Opel schaffen will daß sämmtliche Dozenten der Uni
versität uns gern mit einem Vortrag unterstützten An
diesem Abende konnte ich da Herr geh Rath Knoblauch
nzesagt hatte einen großen Zuspruch erwarten und erwar
tete ihn auch weil ich den jungen Leuten gesagt hatte es
loiire ein sehr interessanter Vortrag unter Vorführung her
vorragender physikalischer Experimente zu erwarten M H I
Zch habe gestanden und beinahe gezittert und gebebt weil
ch das Lokal nicht füllen wollte Und wenn die Dozenten
nicht selbst ihre Zuhörer mitgebracht hätten so wäre es so
ziit wie leer gewesen Es sprachen so viele Verhältnisse
M denken Sie an den Zunftgeist Die Einen konnten
nicht die Andern wollten nicht Man weiß schließlich nicht
mehr was den Ausschlag gab daß die jungen Leute nicht
amen Nun heißt es ja aber gar nicht daß wenn die
Elementar Fortbildungsschule zu Grabe getragen werden
oll überhaupt kein Unterricht mehr stattfinden soll Die
Zonntagsschule soll ja dafür eintreten Wenn Sie alle
diese meine Erfahrungen und die in der Sonntagsschule ge
machten zusammennehmen so sehen Sie daß die Fleißigsten

oon Allen diejenigen sind welche es fertig bringen am
Sonntag noch ein paar Stunden dran wenden zu können
Uends sind die jungen Leute zu müde und marode Ich
habe in dem Vereine gesagt um 8 Uhr seid Ihr da
Aber sie kamen erst um 9 oder 10 Uhr Ich habe
manchmal noch nicht um 10 Uhr anfangen können Das
ist doch keine Schule m H I Ich leugne nicht daß es
ein wunderschönes Ideal ist eine solche Fortbildungsschule

der ob sie ausgeführt werden kann darüber erlaube ich
mir mein Urtheil dahin auszusprechen daß aus dem alten
Wege das nicht erreicht wird

Herr Opel M H Ich möchte nur noch ein kurzes
Wort reden Glauben Sie nicht daß Sie die Fortbildungs
schulen durch Sonntagsschulen ersetzen können Die Zeit ist
bei den Sonntagsschulen da sie sich nur von 12 bis
1 Uhr ausdehnt eine beschränkte Mehr können Sie nicht
daran wenden Ich bitte Sie daher noch einmal einen Ver
such mit der Fortbildungsschule zu wagen Diejenigen Gründe
die von den Herren Loest Lwowski und Müller angeführt
wurden sind auch in kleineren und größeren Städten vor
handen

Herr schrader Ich habe meinem Referate Nichts
mehr hinzuzufügen

Vorsitzender Diejenigen Herren welche den Magi
strat ersuchen wollen dahin zu wirken daß die Elementar
Ilasse der Fortbildungsschule noch als selbstständig fortbe
stehen bleibe bitte ich sich zu erheben Es sind nur Neun
siir den Antrag Das ist die Minorität l In Betreff der
übrigen Anträge ist kein Widerspruch erhoben Ich nehme
also an daß die höhere Abtheilung der Fortbildungsschule
dergestalt fortbestehen soll daß die Schüler die Auswahl
unter den einzelneu Unterrichtsgegenständen haben sollen um
daran Theil zu nehmen Da sich kein Widerspruch erhebt
ist dies also angenommen

Vorsitzender Zu Punkt IX Bericht der Kom
mission in der Angelegenheit die Ueberstunden
liquidation und Hilfeleistung bei der Sparkasse
während der Zinsenberechnung und des Bücher
abschlusses hat als Referent Herr Apelt das Wort

Herr Apelt Es wird Ihnen m H noch im Ge
dächtniß sein daß ich am 2 Februar bei Gelegenheit meines
Referats betreffs Dechargenertheilung der Sparkassenrech
mng pro 1878 den Antrag stellte

den verehrlichen Magistrat zu ersuchen in der Folge
Ueberstunden Liquidationen und Hilfeleistungen für
die Zeit des Bücherabschlusses nicht gestatten zu
wollen

Dieser Antrag wurde von Ihnen damals ohne Widerspruch
angenommen Mit diesem von Ihnen angenommenen An
trage konnte sich jedoch der Rendant der Sparkasse nicht be
freunden Er richtete vielmehr sofort und zwar schon am
4 Februar nach kaum erlangter Kenntniß ein fünf Seiten
langes Memorandum an das Kuratorium woraus hervor
zing daß er den Antrag in der Weise verstanden habe als
solle auch die Hilfeleistung während der Zinsen
zahlung darin einbegriffen sein und auch diese in Zu
lnnst in Wegfall kommen was aber in meinem Antrage
durchaus nicht gemeint war Dieses Schreiben nun lief im
Wesentlichen darauf hinaus die Sache doch beim Alten zu
lassen Das verehrliche Kuratorium war derselben Mei
nung befürwortete das Schreiben beim Magistrat und dieser
trat der Meinung bei In Folge dessen kam die Angelegen
heit im Monat August nochmals an die verehrte Versamm
lung mit dem Antrag

um Aufhebung des Beschlusses vom 2 Februar und
es so zu belassen wie es seither gehalten sei

Donnerstag den 21 Oktober

Es entspann sich damals in der Debatte Behauptung
gegen Behauptung und die Sache wurde zur Prüfung an
eine Kommission verwiesen Die Kommission hat ihre Auf
gabe erfüllt und sich von dem in der Zeit der Abschließung
zu bewältigenden Material Ueberzeugung verschafft Sie ist
auch zu der Ansicht gelangt daß die Abschlüsse wohl von
den Beamten ohne allzugroße Anstrengung geleistet werden
können Dagegen erlaubt sich die Kommission Ihnen eine
bestimmte Summe für die weit größere Arbeit während der
Zeit der Zinsenzahlung welche in der Regel im Monat
Januar stattfindet zur Annahme zu empfehlen Die wesent
lichsten Arbeiten des Abschlusses welche bis Ende Dezember
also auch in diesem Monat fertig gestellt werden müssen
besteht hauptsächlich in der Anlegung eines Buches worin
die sämmtlichen Namen der Interessenten das Kapital und
die Zinsen welche ein Jeder aus seine Einlage zu empfan
gen hat eingetragen werden Ein solches Buch liegt Ihnen
hier vor und waren in dasselbe beim Abschluß im Jahre
1878 10519 Namen mit Wohnort Höhe des Kapitals
und Zinsen einzutragen die einzelnen Kapital und Zinsen
posten auszurechnen und dann schließlich zu kontroliren ob
diese Eintragungen auch richtig gebucht wären Gleichzeitig
hat aber auch noch die Zinsenberechnung stattzufinden Diese
ist aber durchaus nicht so wesentlich weil dieselben nur von
einer vorhandenen Tabelle abgenommen werden und nicht
jeder Posten erst besonders ausgerechnet zu werden braucht

Neben diesen Eintragungen fanden noch im Monat
Dezember circa 100 Abhebungen und Einlagen statt Die
Sparkasse hatte damals 4 Beamte heute 5 welche sich in
diese Arbeit zu theilen hatten und daß sie ungestört diese
Arbeit verrichten können ist gegen Mitte Dezember am
18 glaube ich das Büreau für das Publikum geschlossen
Sobald nun diese Arbeiten beendet sind finden Anfang
Januar die Zinsenzahlungen statt Es wurden in diesem
Monat circa

12000 Posten Zinsenabhebungen

3554 neue Einlagen und
896 Kapitalabhebungen

bewältigt was aus den Tag den Monat zu 25 Arbeits
tagen gerechnet 650 Abfertigungen ausmacht Es kom
men nun nach Schluß der Abfertigungen noch hinzu die
täglichen Posten zu kontroliren und aufzurechnen Die
Kommission erkennt an daß hier eine längere Zeit noth
wendig ist als die gewöhnliche Büreauzeit Der Monat
Februar reduzirt sich schon um mehr als 100 der Arbeit
gegen Januar Es fallen aber nun noch in diesen Monat
der Rest der Abschlußarbeiten als Fertigstellung der Über
tragungen nicht erhobener Zinsen Nachweisung zum Bericht
an die Regierung und Nachweisung des Guthabens der
Interessenten Sind diese 3 Monate beendet so beginnt
der regelmäßige stille Verkehr und gestaltet sich wie folgt

Von den im Laufe des ganzen Jahres erfolgten Ein
lagen und Abhebungen bleiben für die übrigen neun Mo
nate noch 18661 einzelne Abfertigungen und vertheilen sich
dieselben den Monat zu 25 Arbeitstagen gerechnet auf pro
Tag 80 Abfertigungen

Die Kommission hat nach Prüfung die Ueberzeugung
gewonnen und wünsche ich daß ich mit meinem Vortrage
auch Ihnen die Ueberzeugung verschafft haben möge daß
die Abschlußarbeiten recht wohl mit den Kräften der Beam
ten geleistet werden können Es kommt nur ganz darauf
an wie man sich die Sache einrichtet Dagegen ist die
Arbeit während der Zeit der Zinsenzahlung eine anstrengende
Deshalb macht Ihnen die Kommission folgenden einstimmig
gefaßten Vorschlag

beschließen zu wollen Es werden dem Direktorium der
Sparkasse 400 zur Verfügung gestellt zur Remuneri
rung außerordentlicher Arbeiten während der Zeit des
Jahresabschlusses und der Zinsenzahlung mit der Maß
gabe daß weitere Beträge für Ueberstunden und Hilfs
arbeiter nicht verausgabt werden dürfen

Herr Bethcke ist im Zuhörerraum nur zum geringen
Theile zu verstehen Wer ein Bild davon hat was es be
deutet wenn von 12000 Eonten ein Bücherabschluß gemacht
werden soll der wird sich wohl der Illusion nicht hingeben
daß den Beamten neben den laufenden Geschäften im Mo
nat Dezember noch eine solche Arbeitslast aufgebürdet wer
den könne Ich habe auch einige Erfahrung darin wenn
auch in meinem Haufe nicht solch eine Masse von Eonten
gemacht wird Daraus können wir es doch nicht ankommen
lassen daß wir das Experiment machen durch übermäßige
Arbeit über die Zeit hinaus bis in den späten Abend hinein
körperlich zu sehr in Anspruch zu nehmen Diese Art der
Beschäftigung ist außerordentlich aufreibend Den ganzen
Tag und den ganzen Abend über Zahlen zu behandeln und
fortwährend schematisch zu rechnen dürfen wir nicht mit
anderen Arbeiten auf gleiche Stufe setzen

Vorsitzender Die Mitglieder der Kommission sind
zur Zeit die Herren Zernial Loest Jentzsch Hänert und
v Radecke

Herr Drhander soweit verständlich M H I Es
ist früher jedes Mal den Herren eine Remuneration ge
geben worden Nachher ist der Beschluß allgemein gefaßt
worden daß solche Remunerationen wegfallen sollen dagegen
aber wenn außerordentliche Leistungen zu machen wären
sie besonders bezahlt würden Daraufhin hatte das Kura
torium in den letzten Jahren solche Remunerationen zu be
zahlen Bei Abnahme der letzten Rechnung ist von den
Herren bemängelt worden daß hier mit einem Male der
gleichen in Rechnung gestellt wurde Das ist zunächst ein
faktischer Irrthum insofern gewesen als in diesem Falle
dergleichen in der einen Rechnung nicht contirt war weil es
erst in der nächsten Sitzung contirt wurde Es ist aber Jahr

aus Jahr ein so gehalten worden Die Herren haben nun
gemeint und die Versammlung stimmte dem bei daß über
haupt solche Gelder nicht mehr bezahlt werden sollten Es
ist auch vom Magistrat darauf hingewiesen daß es doch
hier wohl am Platze wäre dergleichen passiren zu lassen
Und zweitens Weil die Arbeit wenn sie einmal in
der Zeit wo sie geleistet werden soll schon außerordent
lich aufreibend am Tage ist wie viel lästiger nun noch für
die Beamten ist wenn sie dieselbe noch am Abend verrich
ten sollen so wird man einsehen was das für Arbeit und
Mühe erfordert besonders wenn man sich dabei vergegen
wärtigt daß z B im letzten Jahre 13000 Uebertragungen
zu machen gewesen find Daß die Thätigkeit welche da
erforderlich ist eine ganz außerordentliche ist ist in der
Kommission auch anerkannt worden nicht ist dagegen aner
kannt worden daß die Vorbereitungen dazu immer nebenher
gemacht werden müssen um die Zahlung der Zinsen zu er
möglichen Ich bin auch der Ueberzeugung daß das von
diesen einzelnen Kräften nicht ausgeführt werden kann Aber
das Kuratorium muß auch zugestehen daß es nicht gerade
wünschenswerth ist daß man alle Jahre eine solche hohe
Rechnung zu bezahlen hat wenn man auch das Vertrauen
hat daß falsche Angaben da nicht gemacht werden Aus
diesem Grunde konnten wir uns damit auch nur einver
standen erklären daß in irgend einer Weise ein Pausch
quantum gesetzt würde wofür die Hilfsarbeiter angenommen
werden müßten oder welches die Herren selbst nehmen so
weit sie die Arbeit selber machen statt Hilfsarbeiter anzu
nehmen Die Summe von 400 ist allerdings etwas
gering Also wenn Sie geneigt wären da noch 100
zuzulegen so würde ich das befürworten Im Allgemeinen
muß man sich doch übereinstimmend dahin erklären daß
eine bestimmte Festsetzung gemacht wird

Herr Weinack Ich hätte Ihnen noch kurz mitzu
theilen auf welche Weise die Kommission dazu gekommen
ist 400 vorzuschlagen Nachdem wir genauer kennen
gelernt hatten wie die Arbeiten beschaffen waren mußten
wir ja zum Theil zugeben daß zu Zeiten die Arbeiten sich
etwas häufen und da wurde speciell von mir vorgeschlagen
den Betrag auf 300 für etwaige Mehrarbeiten festzu
setzen Und zwar kam ich dazu durch die Berechnung daß
wir den Herren für die Summe von 300 zwei Unter
beamte für einen ganzen Monat würden halten können Die
Kommission hat diesen Betrag von 300 noch um 100
erhöht um Allem möglichst Genüge zu leisten Sie hielt
diesen Betrag für völlig ausreichend und empfehle ich Ihnen
in dieser Rücksicht 400 zu bewilligen

Herr Steckner M H Mich befriedigt es schon
wenn ich höre daß die Summen welche man bewilligen
will nicht weit auseinander gehen und daß das Prinzip
anerkannt wird daß man ohne Hilfsarbeiter nicht auskom
men kann Ich spreche hier als Sachverständiger und kann
Ihnen versichern so einfach und regulär sind die Geschäfte
bei der Sparkasse nicht Manchmal möchten die Leute gern
mehr arbeiten aber haben keine Gelegenheit dazu Sie
müssen aber thatsächlich im Dezember schärfer heran als es
eigentlich in ihren Kräften steht Was Sie vorher von
Hilfsarbeitern sagten ist nicht so leicht als Sie es sich
denken Ein unerfahrener Arbeiter wird viel mehr Zeit
gebrauchen als ein erfahrener Fachmann Wenn man da
nicht Jemand nehmen will der Fachmann ist so wird man
lange Zeit gebrauchen ehe man so weit kommt mit ihm wie
mit einem Fachmann da die Sache nicht über das Knie
gebrochen werden darf und Fehler kaum vermieden werden
können Wenn ich mir nun überhaupt die Zahlen vergegen
wärtige die vorher von Hrn Apelt angeführt worden sind
und sage mir daß das Kuratorium und die Kommission
sich um eine Summe von 200 herumstreiten da möchte
ich Ihnen sagen ich persönlich würde mich nicht für befä
higt halten zu erklären ob 400 zu viel oder meinet
wegen 700 zu wenig seien Wenn wir da sagen daß
es sich hier nur um einen Streit von ein paar Hundert
Mark handelt so ist unsere Sparkasse doch jedenfalls nicht
so gestellt daß wir es nicht zahlen könnten Ich glaube
wir sind gezwungen das zahlen zu müssen oder beschaffen
zu müssen denn man kann die Arbeit sonst nicht von den
Herren verlangen Sie müssen arbeiten sie müssen sich an
strengen und damit sie es thun will ich gern etwas mehr
zahlen Ich empfehle es Ihnen Ueberlegen Sie es sich
Es handelt sich um 200 Denken Sie sich die Größe
der Verantwortlichkeit die Difficilität welche das überaus
große Geschäft erfordert die Zeit welche nothwendig ist
um die Zinsen genau auszurechnen Wenn Sie auch sagen
man habe einen Knecht dazu Es kommen ja Fehler vor
welche den Leuten gleich Wochen lang viel Noth machen
Man kann sich vielleicht in Zukunft danach richten wie viel
Nummern man in diesem Jahre gehabt hat und sagen so
und so viel habt Ihr ungefähr alle Jahre Deshalb m H
empfehle ich Ihnen die Sache Seien Sie nicht bedenklich
um 200 Mark Ja meine Herren ich sage wie es
mir ums Herz ist Ich glaube wir thun es lieber mit
unseren eigenen Beamten als daß wir Hilfsarbeiter nehmen
die noch so und so viel Fehler machen So ganz recht
kann ich Herrn Weinack nicht geben wenn er sagt daß es
mit Hilfsarbeitern gethan sei Wir brauchen dazu eingeübte
tüchtige und fleißige Beamte die sich auch nicht nach rechts
oder links umsehen

Vorsitzender Wenn ich recht verstanden habe so
schlägt der Herr Referent die Summe von 400 vor für

Hilfsarbeiten nicht für Hilfsarbeiter Es
kommt also darauf an zu entscheiden ob 400 vollständig
genügend sind Wenn die Versammlung eine bestimmte
Dispositionssumme normiren will so bitte ich diejenigen



Herren welche 400 für zu wenig halten Gegenanträge
zu stellen

Herr Bethcke M H Ich will einen Gegenantrag
stellen und zwar auf 500

Herr Drhander Ich bemerke noch daß die Arbeit
in den einzelnen Jahren gestiegen ist

Herr Steckner Ich möchte den Antrag stellen dem
Kuratorium eine Summe bis zur Höhe von 600 für
diese Arbeiten zur Verfügung zu stellen

Vorsitzender Es hat Niemand mehr das Wort er
beten Ich schließe also die Debatte Der Herr Referent
hat das Wort

Herr Apelt Ich kann Ihnen einen kleinen Vergleich
der vorjährigen und diesjährigen Rechnungen geben Die
geleistete Mehrarbeit steht im Verhältniß zur Vermehrung
der Kräfte so daß in diesem 14 /g 784 Conti mehr Conti
zu bewältigen gewesen sind wogegen sich die Kräfte in der
Weise vermehrt haben daß an die Stelle von 3 Beamten
und 1 Diätar 838 nun 4 Beamte und ein Diätar

1071,79 getreten sind Sie sehen also wie die ver
mehrten Kräfte wesentlich die vermehrte Arbeit überstiegen
haben Deshalb ist die Kommission zu der Ansicht gekom
men daß doch wohl ein bestimmter L atz dafür angemessen
erscheine da ja doch auch das Kuratorium nicht in der Lage
ist die Sache so genau zu prüfen Deshalb bitte ich doch
nur vorläufig 400 H zur Verfügung zu stellen Muß es
ja doch dem Kuratorium selbst angenehm sein wenn die Be
amten wissen daß sie eine bestimmte Summe bekommen
Mit der sie sich einzurichten haben

Vorsitzender M H I Wir haben also drei Vor
schläge nämlich 600 500 resp 400 zu bewilligen Die
jenigen welche für 600 sind bitte ich sich zu erheben
Das ist die Minorität Ich bitte nun die Herren welche
für 500 sind Das ist die Majorität

Wir kommen nunmehr zu Punkt X Die Rech
nung der Sparkasse pro 1879 Herr Apelt hat
das Referat

Herr Apelt M H I Der Gesammtumsatz der Spar
kasse im Jahre 1879 betrügt 3790327,84
Es verblieben an Restzinsen 16564,12
Die Einnahme an Kapitaleinlagen ver

kauften Effekten Rückzahlungen an Ban

quiers zc betrug 3756194,66

3772098,29

18229,55

870409,71

Hierzu Restzinsen aus
dem vorigen Jahre 14956,12

Der Baarbestand war
Ende des Jahres 78 19177,06

was die obige Summe
ergiebt 3790327,84

Da die Ausgabe
beträgt so ergiebt sich ult Dezember 79
ein Baarbestand von

Die Aktiva betragen 5719104,22
Die Passiva dagegen 4848694,51
Der Reservefonds erreichte somit

oder i8 /g der Einlage
Da im Vorjahre der Reservefonds nur 714772,30

betrug so ist mithin pro 1879 ein
Gewinn zu verzeichnen von 155637,41

der den Gewinn des Vorjahres um 26501,56 übersteigt
In 17 600 Posten wurden 2 282935,56 einge

zahlt und in 10 009 Posten wurden 1 832 594,92 ab
gehoben was pro Tag durchschnittlich 92 Abfertigungen
ausmacht

Angelegt sind die Gelder in
Effekten zum Nominalwerth von 2 607 550,00

Hypotheken 2 563 212,50
Lombards 7 900,00Außenstände bei Banquiers 335 976,09
Guthaben beim Leihhaus 178 600,00

Die Verwaltungskosten betrugen für
s Gehälter der Beamten Ueberstunden

und Hilfsarbeiter 8781,82
wozu die Jnstitutenkasse 2110 vergütet

d Drucksachen Buchbinderlöhne Schreib
materialien und sonstige Ausgaben 2107,37

Die Rechnung ist kalkulatorisch geprüft und sind die
vom Kalkulator gezogenen wenigen Monika schon erledigt
worden Zu g,ä IV des Notatenregisters das für die
von dem Herrn Rendanten gemachten kleinen Ankäufe von
Papier Dinte c die Originalrechnung resp Quittung des
Lieferanten den Belägen beizufügen seien möchte ich auch
anempfehlen Sonst aber bin ich auch der Ansicht des
Herrn Rendanten daß solche kleinen Beträge erst am
Schlüsse des Jahres summarisch in das Buch eingetragen
werden

Ich empfehle Ihnen die Ertheilung der Decharge und
dies um so mehr als der die Ueberstunden und Hilfe
leistungen betreffende Beschluß erst am 2 Februar d I
gefaßt wurde und die in der vorliegenden Rechnung liqui
dirten Summen nicht über diese Zeit hinausgehen

Vorsitzender Ich nehme au da sich Niemand zum
Worte gemeldet hat daß Sie für Ertheilung der Decharge
sind Dieselbe ist hiermit ertheilt
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Beschäftignngsvereiu des Neumarkts
In der Bewahranstalt Henriettenftraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Bekanntmachung
Der Bauunternehmer Zimmermeister Rudolf Lvest dahier beabsichtigt auf seinem

hier an der Merseburgerstraße Nr 24 belegenen Viehhof Grundstücke eine Talgschmelze
zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor
haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen die Anlage sofern solche nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer
präclnsivischen Frist von vierzehn Tagen bei uns schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienslstunven im Polizei Secre
tariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle a/S am 19 Oktober 1880 Der Stadt Ausschutz
Gewerbliche Fortbildungsschule

Der Wintercursus beginnt am Donnerstag den ZV Oktober Abends 8 Uhr
in den Räumen der ehemaligen Provinzial Gewerbeschule Der Stundenplan ist vorläufig
festgesetzt wie folgt Montag Buchführung

Dienstag Physik und Chemie
Mittwoch Baueoustructiouslehre
Donnerstag Geometrie
Freitag Rechnen

Der Zeichenunterricht der gewerblichen Zeichenschule findet an folgenden Wochen
abenden statt Montag Dienstag Mittwoch Freitag und außerdem Sonntag
Bormittag

Halle den 18 Oktober 1880 Das Kuratorium
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird die Leipzigerstratze auf der Strecke
vom Leipzigerthorthurme aufwärts bis zum Ausgange nach der Martmsgasse zwischen den
Häusern Nr 35 u 36 von Freitag den 22 Oetober er ab bis zur Fertigstellung der
bezüglichen Baulichkeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 20 Oktober 1880 Die Polizei Verwaltung

Die Organistenstelle an der St Georgen
Kirche in Glaucha mit welcher ein GeHall
von 360 verbunden ist wird am 15 No
vember A zi vakant Bewerber welche den
Nachweis der Qualifikation zu führen haben
wollen bei dem Unterzeichneten ihre Gesuche
einreichen und Einsicht in die Anstellungs Be
dingungen nehmen

Der Gemeinde Kirchenrath
zu St Georgen

Bauschlosser gesucht Friedrichstraße 27

Für ein hiesiges
wird ein junger Mann welcher kürzlich erst
seine kaufmännische Lehrzeit beendigt hat per
1 November cr als Commis gesucht

Offerten sind unter B Z 1 w in der
Exped d Bl niederzulegen

Ein tüchtiger zuverl Kutscher wird gesucht
Merseburgerstraße 41

Ein Laufbursche gesucht

Ein kräftiger Laufbursche wird zu
sofortigem Antritt gesucht

gr Märkerstratze 8
Zu einem jungen Mädchen im Alter von

15 Jahren werden noch einige Theilnchmerin
nen an einem Kursus im Englischen ge
sucht Nähere Auskunft ertheilt

Frl Rosenberger botanischer Garten

Ein anstand Mädchen welches gute Atteste
auszuweisen hat wird für Hausarbeit zum
1ö Nov mbrr n ch Merscbu g gesucht

Aumeidung in der Königstraße 4 2 Tr
am Donnerstag d 21 Oktober Nachmittags
3 4 Uhr

Ein geübtes Mhmädchen sucht Beschäftigung

bei einem Herrenschneider Bitte Adr unter
B R 6 niederzulegen in der Exp d Bl

Ein nicht zu junges Kindermädchen für den
Nachm wird gesucht Neunhäuser 3/4 I

Ein tüchtiges Mädchen welches schon in
einem Restaurant gedient hat wird 1 No
ve mber gesucht Gütchenstraße 1 II I r

Ein Kindermädchen mit gutem Zeugniß
gesucht Näheres Geiststraße 67 im Laden

Mädchen sucht Dampf Wollwäscherei
Eine Aufwartung gef Magdeburgers 29 II

Eine ordentl Aufwartung wird gesucht
Augustastraße 13s, 2 Tr links

Ein fleißiger kräftiger Arbeiter sucht Stel
lung Näheres bei

gr Miirk erstr 7
v Kraft Haus u Küchenmädchen Kin

jdersranen suchen sofort anständ Land
mädchen u ordent Pferdeknechte suchen
Neujahr in Halle Stellen

Kochmamsells Köchinnen Znngfern
I Stubenmädchen u Verkäuferinnen jeder
Branche erhalt jederzeit angenehme Stellen

j Näh d Fr Binneweitz gr Märkerstr 18

Tiicht arbeits Mädchen suchen 1 No
vember Stelle durch
Frau A alt Markt 36 S

4 gesuude Laud Ammeu sowie Mäd
chen für Küche u Haus wünschen sof u spä
ter Stelle d Frau Röjzscher Kuttelpsorte 5

VerimethMHei
Herrschaftliche Wohnung

2te Etage 6 Smben nebst Zubehör zum
1 April beziehbar Königstraße 20b

Magdeburgerstraße 45 herrsch Wohnung
zum 1 Januar k I zu beziehen

Edm Nichter

II WtÄAV
große Ulrich strafe Str S

ist sogleich oder später zu beziehen

4 Stuben Kamm K Entrseverschluß für
120 zum 1 Januar zu beziehen

Eharlotienstraße 6 p

Herrschaftliche Beletage
zu vermietheu zum 1 Äpril 81

Mühlweg 17
2 Stuben Kammer Küche mdst Zubehör

sofort oder später zu vermiethen
Brunnenplatz 4

Die Hälfte der 1 Etage ist 1 Äpril
zu vermiethen bet

M ni stv Wagenfabrikant
Poststra sze

Leipzigerstratze 17
ist die Hälfte der 1 Etage per 1 Januar
oder 1 April zu verm Das Nähere 2 Tr

2 St auch 3 St Küche 1 od 2
Tr gel m Zub zu v Merseburgerstr 41

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche verschließb Entrse und Zubehör ist
zu vermiethen und sofort oder später zu bezie
hen Zu erfragen Kellne rgasse 7b

Wohnnngs Lermiethung
2 Wohnungen sofort zu vermiethen in Gie

bichenstein Triftslr 1 u Ecke der Böckstr
Frdl Wohnung zu 50 v Hanfsack 4 II

Eine Hof Wohnung für 80 1 Januar
1881 zu vermiethen gr Ulrichstraße 8

Ranuischestratze 24
ist die 2 Etage au ruhige Leute zu vermiethen

Franz Träger
Eine kleine Wohnung an ruhige einzelne

Leute zu vermiethen Martinsgasse 13
Fr Stube 1 Nov oder später v Harz 30

Wohnung zu 26 an einz Leute zu v
1 Januar zu beziehen Langegasse 15

Kl Familienlogis St K K sof
oder Renjahr zu vermiethen bei

Z ist Poststrasze

Berggasse 1
eine Feuerwerkstatt nebst Wohnung zum
1 Januar zu vermiethen

Näheres in der Restauration daselbst
Kl Wohnung an einz Leute Langeg sse 31
Wohnung sof zu vermiethen Oberglaucha 24

Ein geräumiges elegantes Coutor mit
oder ohne Niederlage ist per jetzt oder später
zu vermiethen Leipzigerstraße 64
St n K möbl zu verm Merseburgerstr 41

Frenndl möbl Zimmer für 1 oder 2 Her
ren zu vermiethen Ma gdeburger str 4 II r

Ein sreundl möbl Zimmer ist von 1 oder
2 Herren zum 1 Nov zu beziehen

Traverso kleine Ulrich straße 35 II
Möbl St u K Schülershos 10 a Markt

Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 8
Möbl St K u Kl av bill Mauerg 15 I
Gut mövl Zimmer nahe der Bahn 1 Nov

zu vermiethen An halterstraße 11 I l
Fr möbl Wohnung Königstraße 18 III
Gut möbl Stube u K Schulgasse 1
Garyon Logis gr Steinstraße 14 I I l
Mövl Stube u K gr Ulrichstraße 28
2 sf möbl Zimmer Anhalterstr 9a Part
Fr möbl Stub e v Anhalterstr 1 II l

2 möbl Z immer zu vermiethen Harz 11a II
F möbl St sof zu b ez Leipziger str 73 l
Gut möbl Zimmer v gr Steinstr 10 III
Kein möbl S tube u K Parkstraße 1 5 I
Möbl Stube u K Parkstr 5 II
Möbl Wohn ung Schulgasse 6 II l

F möbl Zimm er verm Martins gasse 7 I
Kl Stäbchen im Hof p Schulgasse 1
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Heizb Schlafstelle offen kl Wallstraße 2

2 Hrn s anst Logis m K Königstr 15 I
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle gleich zu bez Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Graseweg 15 II

Mehrere Räumlichkeiten in
der Nähe der Bahn passend
z Fabrikbetrieb mit Comptoir
und Niederlagen werden per
1 Januar 1881 zu miethen
gesucht Off n X M SW
beförd SRsTÄKGMKitviZ K

hier

Parterre oder 1 Etage
3 4 Stub mit geräumigen Kammern
vvn einem Beamten zum 1 April 81
MS zn miethen gesucht Schriftliche
Offerten abzugeben

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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